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Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV)

SpVgg Westheim : TSV 1896 Rain/Lech 
Samstag, 25.03.2023, 15:00 Uhr

Lindner tütet den Sieg für die SpVgg Westheim ein

Im verlegten Spiel der Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV) traf die SpVgg Westheim
am Samstag, den 25. März im 16. Saisonspiel auf den TSV 1896 Rain/Lech. Die Gastgeber
behielten bei ihrem 8:2-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 28:14 zeigt, wie
deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem
Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Lindner und Schölhorn.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Mit 3:1 hatten Granovskiy / Eliasova im Doppel
gegen Thiebau / Genz die Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Lindner / Schölhorn bekamen es nun mit Wittmeier / Häusler zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Lindner / Schölhorn am Ende mit 3:2 ins
Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie ausgeglichen das Doppel insgesamt war. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mit 3:1 hatte Bernhard
Lindner im Einzel gegen André Thiebau, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase
vorn. Alexander Granovskiy bezwang anschließend Gerhard Wittmeier in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Beim Stand von 4:0
ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Die richtige Taktik hatte Norbert
Schölhorn beim Sieg in drei Sätzen gegen Jürgen Genz ab dem ersten Ballwechsel. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderte Maria Eliasova nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf
Augenhöhe erwarteten Partie gegen Mathias Häusler. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5
Sätzen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:1. Einen eher schnellen Punkt für seine
Mannschaft holte derweil indessen Bernhard Lindner beim 11:9, 11:7, 12:10 gegen Gerhard
Wittmeier. Damit war der Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits
sichergestellt. Es war ein langes Spiel, bis Alexander Granovskiy seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
André Thiebau hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
aufgrund der TTR-Werte sehr überraschend, dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Mathias Häusler
zunächst nicht gut aus, so gewann Norbert Schölhorn im Anschluss die weiteren drei Sätze und
damit die gesamte Partie. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2.
Einen Sieg fuhr Maria Eliasova bei ihrem 3:1 gegen Jürgen Genz ein. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis weist die SpVgg Westheim nun ein Punktekonto von 17:15 Punkten auf,
während der TSV 1896 Rain/Lech vor dem nächsten Spiel, das am 01.04.2023 gegen die SpVgg
Thalkirchen III ansteht, 4:28 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der SpVgg Westheim
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 01.04.2023 gegen den TSV Dachau 65.

 Statistik:
 SpVgg Westheim

Doppel: Granovskiy / Eliasova 1:0, Lindner / Schölhorn 1:0 
Einzel: B. Lindner 2:0, A. Granovskiy 1:1, N. Schölhorn 2:0, M. Eliasova 1:1 
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 TSV 1896 Rain/Lech
Doppel: Thiebau / Genz 0:1, Wittmeier / Häusler 0:1 
Einzel: G. Wittmeier 0:2, A. Thiebau 1:1, M. Häusler 1:1, J. Genz 0:2


